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sein Postnbonnement aus den „Gesellschafter " noch
nicht erneuert hat und gestern den „Gesellschafter"

nicht mehr erhielt , kam: durch

sofortige Nachbestellung
in den Besitz dieser ersten Nummer kommen.

Die Weiterlieferung wird dann
regelmäßig erfolgen.

WoMische Hlsöerficht.
Mit der Reichsftuauzreform hat sich jüngst auch

das Direktorium des Zrutralveröandes deutscher Industrieller
beschäftigt. Ohm auf Einzelheiten eiuzugeheu, weil die
einzelnen Entwürfe der Reglern-m noch nicht in authentischer
Form vorliegen, stellte es als Richtschnur aus, daß bei der
Steuerreform die nationale Frage in den Vordergrund zu
stellen ist. Es müfseu alle Lasten übernommen werden, die
zur dringend uotweudtgen Gesundung der Fiuanzverhältuisse
des Reichs dienen können. Nur gegen solche Steuern darf
der Zentralvrrbaud sein Veto einlegeu, durch welche die
Industrie in ihren inneren Lebensbedürfnissen bedroht wird.

Zur Neugestaltung der Reichkgewcrbeorduuug
haben im Reichsamt des Inneren die Vorarbeiten begonnen.
Aus mehreren Gebieten find Abänderungen der bestehenden
Bestimmungen zu erwarten. Auch über eine Umgestaltung
des Schaukkonzesfionswesens zur wirksameren Bekämpfung
des Akkoholmißbrauchs schweben Erwägungen.

Bismarcks Einzug in die Walhalla bei Regeusburg
ist nunmehr vom Prinzregenten auf den 18. Oktober, den
Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzig, festgesetzt worden.
Rn diesem Tag wird die Einführung der Visum, ckbüste in
der Ruhmeshall? deutscher Helden in einfacher, würdevoller
Weise stattfindeu, wie dies der Tradition bei der Aufstehung
von Büsten in der Walhalla entspricht. Mit der Vertretung
des Prinzregenten bet der Feier ist der Vorsitzende im
Ministerrat, Staatsmtsister Freiherr von Podewils, beauf¬
tragt. In München rechnet mau auch mit dem Erscheinen
des Reichskanzlers.

Die italienische Jrredeutai« Oesterreich scheint
ihrKaupt wieder etwas kecker erhoben zu haben. Wie aus
Trient gemeldet wird, ist der Internationale Verband der
Zivilbeamten und Handlnugskommis des Treutiuos und
der anderen italienische» Länder Oesterreichs als staatsge-
fährlich aufgelöst worden.

Besuch des deutsche« Kro«privzeu bei«
Sulla ». „Jene Gazeta" berichtet, taß der deutsche
Kronprinz dem Sultan seinen bevorstehenden Besuch in
Konstautinopel angezeigt habe. Das Blatt kündigt einen
herzlichen Empfang des Kronprinzen seitens der Bevölkerung au.

Abenteuer des Sherlock Holmes
von C, «au Doyle.

1) Der Bund der Rothaarigen.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

„Wie heißt dieser gefällige Jünglings fragte Holmes.
„Es heißt Vincent Spauldiug und ist gerade kein

Jüngling mehr. Sein Alter läßt sich schwer bestimmen.
Einen gewandteren Gehilfen kann ich mir gar nicht wün¬
schen, Herr Holmes. Ich weiß wohl, daß er leicht eine
bessere Stellung finden und doppelt so viel verdienen könnte,
als ich ihm gebe. Da er aber zufrieden ist, weshalb sollte
ich ihm einen Floh ins Ohr setzend"

„Ja, allerdings weshalb? Sie können sich glücklich
schätzen, einen Angestellte« mit geringen Ansprüchen zu haben.
Heutzutage kommt das im Geschästsleben nicht oft vor.
Mir scheint Ihr Gehilfe kaum weniger absonderlich zu sein
als Ihre Anzeige."

„Nun, er hat auch seine Fehler," meinte Wilson. „Er
ist ganz versessen auf das Photographieren. Auf einmal
geht er mit seinem Apparat davon, läßt die Arbeit im
Stich, und verkriecht sich im Keller wie ein Karnickel in
seine« Loch, um die Aufnahmen zu entwickeln. DaS ist
sein Hauptfehler, sonst ist er ein tüchtiger Arbeiter; ich kann
nicht über ihn klagen."

„Ich setze voraus, daß er noch bei Ihnen ist?"

Ireilag den2. Hkloöer
Der bulgarische« Regierung ist jetzt auch von

England mitgeteilt worden, daß es der Meinung sei, die
Fortdauer der Besetzung der Orientbahn laste sich nicht
rechtfertigen. Die Proteste machten indessen bis jetzt keinerlei
Eindruck, denn wie aus Philippopel gemeldet wird, hat sich
Bulgarien der dortigen Bahnlagen und Fahrkartenschalter
am Montag mit Gewalt bemächtigt und fie den von Bul¬
garien ernannten Beamten übergeben.

Die japanische Negierung hält es nach einer eng¬
lischen Meldung nicht länger für notwendig, eine größere
Garnison in Nsrdchiua za unterhalten und hat deshalb be¬
schlossen, die Hauptmaste der dort befindlichen Truppen
zurückzuzieheo.

Wie aus Apia gemeldet wird, wurde dort aus
Anlaß der Anwesenheit von vier amerikanischen Kriegsschiffen
allgemeiner Feiertag proklamiert. Die Stadt prangte in
reichem Festschmuck und war mit deutschen und amerikani¬
sche» Fahnen beflaggt. Die amerikanischen Schiffe stud von
Apia nach Pago-Pago in See gegangen.

Der Kurdenchef Ibrahim Pascha hat sich mit
seiner Übergabe mit der türkischen Regierung nur ein
Spätzchen gemacht. Während er dem Divisionär in Ursa
seine Uebergabe anzeigte und wegen schwerer Erkrankung
um Sendung eines Arztes ersuchte, flüchtete cr ans seiner
militärischen Umkreisung. Er wird jetzt verfolgt.

I « Hinblick auf die deutsch-südwestafeikaui-
fche» Diamauteufuude schweben Verhandlungen, die
auf ein gemeinschaftliches Zusammengehen aller Interessenten
unter Gründung einer großen deutschen Gesellschaft abzieleu.
DaS Reichskolovialamt sperrte durch Verfügung vom 22.
September das für Diamantfunde wichtige Gebiet der deut¬
schen Kolomalgesellschaft für Südwrstasrika für die allge¬
meine Schürffreihett.

Rach Meldungen aus Marokk» wurde El Geb¬
bas, der frühere Kriegsminister Abdul Asis', zum Nach¬
folger von El Torres als Vertreter des Sultans für aus¬
wärtige Angelegenheiten in Tanger ernannt. — Auf die
französisch-spanische Marokkonote hat jetzt auch Italien
geantwortet. Es schließt sich im allgemeinen vollständig
den in der Note festgelegten Gesichtspunkten an. Nur in
einem Punkt hat es auch eine besondere Meinung, nämlich,
daß es angemessen sein würde, in einem mit den Interessen
aller Mächte einschließlich Frankreich und Spanien zu ver¬
einbarenden Maß den neuen Sultan von jetzt ab seine
Aufgaben zu erleichtern im Hinblick auf die Schwierigkeiten,
die sich aus der inneren Lage Maro'ksS der usmittelbarm
Erfüllung aller Verpflichtungen entgegenstellen. — Wegen
des deutsch-französischen Zwischenfalls in Casablanca er¬
folgte, am Montag in Paris eine Aussprache zwischen dem
Minister Ptchon und dem deutschen Geschäftsträger. Ein
Ergebnis hatte diese Unterredung nicht, La Pichon mit der
Bemerkung abnickte, bevor mau über die Frage verhandeln
könne, müße man die Tatsachen ganz genau kennen.

Der Streit um bie amerikanische Präfideut-
fchaft geht in wenig erbaulicher Weise weiter. In seiner
Erwiderung auf den letzten Brief Roosevelts erklärt der
demokratische Kandidat Bryan, seine Vergangenheit fei eine

„Ja, Herr Holmes. Er und ein vierzehnjähriges Mäd¬
chen, das etwas kochen kann und das Reiumachen besorgt
— ist mein ganzes Personal im Hause. Wissen Sie, ich
bin kinderloser Witwer. Wir drei leben ruhig bei einander,
und wenn wir es auch nicht weit bringen, so haben wir
doch unser Auskommen und machen keine Schulden. —
Alles ging glatt, bis die Anzeige erschien. Gerade heute
vor 8 Wochen tritt Spaulding°mit diesem Blatt in der
Hand ins Geschäft und spricht:

„.Wollte Gott, Herr Wilson, ich hätte rote Haares
„.Weshalb?' fragte ich.
„.WeShalb?' gibt er zurück, „weil hier wieder eine

Freistelle im Bunde der Rothaarigen ausgeschrieben ist. Für
den, der fie kriegt, ist's wirklich ein kleines Vermögen, und
wie ich sehe, gibt eS mehr freie Stellen als Bewerber, so
daß die Verwaltung nicht mehr weiß, wohin mit dem Gelbe.
Ließ sich doch mein Haar umfärbeu— in dies behagliche
Nestcheu setzte ich mich gern.'

„,Nanu, wie verhält fich denn die Sache?' fragte ich.
Sehen Sie, Herr Holmes, ich bin eine richtige Hansunke,
und da ich des Geschäfts wegen nicht auszugeheu brauche,
setzet-i, den Fuß oft wochenlang nicht über die Schwelle.
Auf diese Weise erfahre ich wenig von dem, was draußen
vor fich geht, und freue mich daher immer, etwas Neues
zu hören."

„.Wissen Sie gar nichts vom Bunde der Rothaarigen?'
fragte er und riß die Augen auf.

„,Gar nichts.'
„.Wirklich nicht? das nimmt« ich Wunder, denn Sie
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hinreichende Antwort auf die Unterstellungen des Präsidenten,
daß er in näheren Beziehungen zn den Trusts stehe, oder
von ihnen abhängig sei. Als Beweis, daß er unabhängig
von ihnen sei, erklärte er, im Fall seiner Wahl die Trust¬
gesetze nicht ruckweise und mit Unterbrechungen, sondern
beharrlich und folgerichtig verschärfen zu wollen.

Vagss -AeuigSsüe «.
«»« S!«dt«» LrÄ.

Ragow, dr» ». Oktober 1S0S.
Bauau - st-llun- Stuttgart LSV8. Die vom 1.

Oktober ab geltenden EintrittSermäßignngeu beziehen fich
nur auf die Wochentage. Sonntags beträgt also der
Eintritt—ohne Unterschied der Tageszeit—wie bisher 50-s.

-1- Alteustrig, 30. Septbr. Heute verließ nach nur
öjähriger Tätigkeit als Vorstand des hiesiges Kameralamts
der zum Hosammerrat in Stuttgart beförderte Kameral-
verwalter Köhler unser Städtchen, um seine neue Stelle
auzutreten. Mau steht den leutseligen und im persönlichen
Verkehr immer liebenswürdigen Beamten nicht gern scheiden,
namentlich wird das „Museum", dessen Gründer und Vor¬
stand er war, seinen Abgang sehr vermiffeu, ist es doch
innerhalb eines Vierteljahrs der zweite schwere Verlust, den
diese Gesellschaft erleidet. _

Notteuburg, 30. Sept. Um dm Anbau eines Ge-
schästslokales zu ermöglichen, wurde gestern in Hirrliugeu
die Hebung eines Hauses, dem Glasermeister Elsätzer ge¬
hörig, vorgenommen. Die interessante Arbeit unternahmen
vier Maurer und vier Zimmerleute. Das eigenartige Unter¬
nehmen wurde ohne einen Unfall zu Ende geführt. Die
Höhe, um welche das Haus gehoben wurde, beträgt 70 em.

r. Notteuburg, 1. Oktbr. Dem VerwaltuugSaktur
S . wurde aus dem Arbeitszimmer eine Obligation über
2000^ entwendet. Der Gehilfe des BermittluugSbeamten
ist gleichfalls verschwunden urd dürfte mit dem Diebstahl
im engsten Zusammenhang stehen. Er soll wegen ähnlicher
Sachen schon vor Gericht gewesen sein, dies aber seinem
Prinzi al zu verheimlichen gewußt haben.

Baiersbrou», 29. Sept. Auf der Fahrt von Freu¬
denstadt hierher verunglückte der Veteran Bernhard Beil¬
harz von hier, indem er beim Abspringen von seine«
Wagen, der in Gefahr war, die Böschung hinabzustürzen,
gegen einen Randstein geschleudert wurde. Innere Verletz¬
ungen führten den Tod des Mannes herbei.

Stuttgart, 1. Okt. Wie der„Schwäb. Merkur"er¬
fährt, wird der Herzog-Regent von Brannschwetg
Mitte dieses Monats a« Köuigl. Wnrttembergischeu Hof
in Friedrichshafen seinen Antrittsbesuch abstatten.

r. Stuttgart , 1. Okt. Der gestern vom Pferde ge¬
stürzte praktische Arzt Dr. Lepman ist heute vormittag an
den erlittenen Verletzungen gestorben, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben. Eine am Schädel nnd am Rück¬
grat vorgeuommeue Operation hat fich als vergeblich erwiesen.
selbst könnten Ansprüche auf eine Stelle erheben.'

„,Uud was wirft fie denn ab?' fragte ich.
„Mehr nicht als ein paar Hundert im Jahr, doch ist

die Arbeit gering und man kann dabei auch seinen sonstigen
Beschäftigungen nachgehen.'

„Da können Sie sich wohl denken, Herr Holmes, daß
ich die Ohren spitzte, denn in den letzten Jahren ging das
Geschäft nicht brillant und schein paar Hundert nebenbei wären
«ir gerade gelegen gekommen.

„.Erzählen Sie mir Näheres davon," bat ich.
„,Ste sehen ja selbst,' sagte Spauldiug und wies aus

die Anzeige, .daß eine Vakanz des Bundes ausgeschrieben
ist, und hier ist die Adresse, au die mau fich zu wenden
hat. Soviel ich in Erfahrung bringen konnte, wurde der
Verein durch einen amerikanischen Millionär, Ezekiah Hop¬
kins, gegründet, der ein rechter Sonderling gewesen sein
muß. Bet seinem Tode fand fich ein Testament, in welchem
er sein enormes Vermögen zur Errichtung einer Stiftung
für Rothaarige bestimmte. Die Zinsen des Kapitals sollten
dazu verwendet werden, solchen Leuten eine bequeme nnd
auskömmliche Existenz zn verschaffen.'

„,Da werden fich wohl Millionen Rothaarige melden?'
warf ich ein.

„.Keineswegs,' erwiderte er. ,Die Stiftung beschränkt
fich auf die Londoner und auf erwachsene Männer. Der
Amerikaner hatte seine Jugend in London verlebt und
wollte dcr alten Heimat eine Wohltat erweist«. Ferner
hörte ich, eS sei ganz nutzlos fich zu melden, wenn das



Et*ttgart, 1. Ott. Die Regierung hat zum Schutze
gegen die Einschleppung her Cholera angeorduä, daß alle
von Rußland nach Württemberg rureiseudeu Personen binnen
15 Stunden nach der Ankunft bei jder OrtSpolizei anae-
meldet werden müffeu.

Stuttgart, 1. Ott. Heute früh'/"7 Uhr wurde die
Frau des Gastwirts Grimm, Böblingerstr. 14, in ihrer
Wohnung tot ausgrfuudeu. ES liegt anscheinend Selbst,
mord durch Vergiftung mit SaS vor. Die von Brand-
direktor Jacoby augrstellte« Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos. Heber die Ursache dieser Tragödie kursieren ver-
schtedenc Gerüchte. Namentlich spricht man davon, daß
eheliche Zwistigkeiten die Frau Grimm zu diesem bedauer¬
lichen Schritt veranlaßt haben. Die beide» noch jungen
Eheleute seien vielfach miteinander iu Streitigkeiten geraten,
so auch gestern nachmittag wieder. Der Mann habe sich
darauf mit seinem Fahrrad entfernt und ist bis jetzt noch
nicht znrückgekehrt. Die Ehe der beiden war kinderlos.

r. Kenerbach, 1. Ott. Auf dem Wege von Well
im Dorf nach Stuttgart durch den Förichwald wurde gestern
der in Stuttgart wohnende verheiratete Privatier Johannes
Maier von einem Sehiruschlag getroffen, an dem er während
seiner Überführung im Sanitätswagen starb. Er war aus
Btsfingeu OA. Ludwigsburg gebürtig und hat ein Aller
von 58 Jahren erreicht.

Bo« der « Id, 30. Sept. Großes Aufsehen erregt
eine Gesundbeterin. Nachdem sie verschiedene Allgemein-
den beglückt hatte, ist sie auch etliche Tage iu einem Ober-
amtsstädtcheu gewesen. Mit Fuhrwerk wurde sie von einem
Sraukeuhaas ins andere geführt. Ihr Betrieb blühte. Und
wie die Gesundgebeteten behaupten, hat die edle Seele alles
umsonst getan. Aus einem Orte werden Fälle berichtet, in
denen sie leibhaftige Teufel mit großen Hörnern ausge-
trieben hat. Nach und nach kam die Behörde der Geschichte
auf die Spur und plötzlich ist die Gesundbeterin— ver¬duftet.

r. Gi -nge« a. Br., 30. Sept. Eine hübsche Episode
aus dem Korpsmauöver wird dem„Breuztalb." von einem
Leser mitgeteilt. Am1. Mauövertag, 21. Sept., hielt der
König und sein Gefolge in der Nähe eines Bierkellers bei
Langenau. Der König und sein Geueraladjutant General
v. Bilfinger beobachteten von dort aus die Entwicklung des
Gefechtes. Eine Menge„Mauöverbnmmler" hatte sich
natürlich iu der Nähe der Köuigsstandarte augesammelt;
die seltene Gelgeuheit, unseren König zu sehen, wollte sich
keiner entgehen laßen. Ein Herr aus Giengen benützte
einen günstigen Moment zur photographischen Aufnahme
des Königs. Als der Apparat„knipste", wandte sich der
König zu dem Herrn mit den Worten: „Nun, haben Sie
«ich bekommen?- Als von dem überraschten Herm die
Frage bejaht wurde, sagte der König: „Ei, da müffeu Sie
«der auch deu Jungen dort mtt der Standarte auf die
Platte zaubernI" Ein kleiner Kerl mtt einer mächtige«
Pelzkappe trug stolz die KönigSstaudarte, die im Manöver-
Zrläude den jeweiligen Standort des Königs bezeichnet.
Ein Adjutant hotte flugs den Knirps herbei und unter
schallender Heiterkett des Königs und seines Gefolges erfolgte
die Aufnahme des Jungen, der eine köstliche Grimasse
schuttt. Der König erbat sich ein Bild nach Bebenhanseu,
wo sich zur Zeit das königliche Hoflager befindet.

r. Ul« , 1. Ott. Die Leiche der seit3 Wochen ver«
wißteu Frau eines hiesigen Köfermeisters ist bei Unterpfahl¬
hel« aus der Donau gezogen worden. Die Frau war ge¬
mütskrank, sie war erst acht Tage verheiratet.

Bo« Bodenfee, 29.sSept. Der überreichte Obst-
segeu des heurigen Herbstes und die infolgedessen recht
schwierig gewordenen Absatzverhältniffe gaben Anlaß zu
einer Versammlung, welche die badischen Obstbauvereine des
Bodeuseegebietes am letzten Sonntag iu Salem veranstal¬
teten und zu welcher auch württ. und daher. Vereine Ver¬
treter entsandten. Die Versammlung war darin einig, daß
das wirksamste Mittel, um dem mangelnden Absatz und
den gedrückten Preisen zu begegnen, eine Ermäßigung
der Frachtsätze für Obst wäre. Seitens der badischen
Laudwirtschastska mmer find iu dieser Hinsicht bereüS SchritteI
Haar nur rotblond oder rotbraun ist; auf ein grelles,
brennendes Rot kommt es an. Sollten Sie Lust haben
sich zu melden, so ist Ihnen die Stelle sicher: vielleicht aber
lohnt es sich kaum für Sie, sich wegen ein paar hundert
Pfund zu bemühen.' —

„Wie Sie sich selbst überzeugen können, meine Herren,
ist meine Haarfarbe wirklich so feurig und lebhaft, daß ich
mit Aussicht auf Erfolg als Bewerber auftreteu konnte, so
gut wie jeder andere. Spaulding schien von der Sache so
viel zu wißen, daß ich dachte, er könne mir behilflich sein;
ich hieß ihn daher den Laden schließen und gleich mit mir
gehen. Der freie Tag kam ihm gerade recht, wir machten
die Bude zu und begaben uns nach der im Blatt ange¬
gebenen Adresse.

„Das war ein Anblick, Herr Holmes! Von Nord und
Süd, vou Ost und West war alles herbeigelauftu, was nur
einen rötlichen Schimmer ans dem Kopfe aufzuweiseu hatte!
In Fleet-Street wimmelte es vou Rothaarigen. Ich hätte
nicht für möglich gehalten, daß es so viel rote Köpfe im
Laude gebe, die allein diese Anzeige zusammeuführte. Jede
Schattierung war vertreten— stroh- zltrouen-orangeugelb,
ziegel- leber- lehmrot, doch hatten, wie Spaulding erklärte,
nur wenige leuchtendes, flammendes Rot aufzuweiseu. Als
ich die Zahl der Bewerber sah, wüaschte ich gleich wieder
umzukehreu, davon aber wollte Spauldiug nichts hören.
Wie er eS fertig brachte, begreife ich jetzt noch nicht, aber
er stieß, puffte und knuffte nach alle» Seiten, bis er «ich
durch die Menge hatte. Auf der Treppe flutete es hin und
her, hoffnungsvoll stiegen die einen empor, enttäuscht kamen

bei der dad. Eiseubahuverwaltuug erfolgt und solche sollen
mm auch von württ. und daher. Sette bei ihren Eiseu-
bahuverwaüuugeu geschehen, damit durch eine Frachtermäßi¬
gung dem Obstverkehr Lust gemacht uud die Absatz- und
Preisverhällniffe etwas gebeffert würden. Der Obstbau-
Verein Meersburg ist zur genossenschaftlichen Obstmostberei-
tuug übergegaugen uud wird deu vou ihm hergestellteu
Most zunächst einkelleru.

Graf Zeppeli» «ad fei« Luftschiff.
Stuttgart, 30. Sept. Bei der Allgemeinen Reckes¬

austall find bis jetzt für die Zeppeliuspeude5 Millionen
Mark eiugegangen.

Friedrichshofen, 1. Ott. Der König vou Württem¬
berg wird bereits am 3. Oktober hier eintreffeu, um deu
Fahrten des Zeppeliu-BallovS beizuwohueu. Daß die
Fahrten iu chen nächsten Tages schon stattfiuden, ist nach
dm MUteilungen, die über die Arbeiten von„2. 1.- vor¬
liegen, immerhin voch recht unwahrscheinlich.

FriedrichShafe«, 1. Okt. Graf Zeppelin ist gestern
nachmittag nach München abgereist, wo er mit semem
Ballonführer Baron Baffus, eingehende iBeratuugeu Wer
die kommenden Ausstiege pflegen wird. Mit der Konstruk¬
tion des „Zeppelin III" ist noch nicht Segouue« worden^
da mau erst das Resultat der Mobefahrk«ü „Zeppelu I"
abwarteu will.

Deutsche« Reich
Berlin, 30. Sept. Die Staatsanwaltschaft hat die

Leichen der bei jder Hochbahn-Katastrophe Getötet« zur
Beerdigung freigegebeu. Die erste Beisetzung fand heute
vormittag statt.

Berit «, 1. Okt. Wegen des HochbahnsngMckS
fand eine Konferenz zwischen der EisenbahndireMvuund
Ingenieuren der Hochbahn statt. Umfassende Sicherhetts-
maßreqeln find getroffen worden. Der gestrig« Beerdigung
der Frau Dr. Rosenthalv. d. Lehen wrchute auch der
Eiseubahumiuister bei.

Sigmaringe«, 29. Septbr. Das Gleis der neuen
Bahnstrecke Bingen- Gammerttngeu ist in der Richtung
Junguau im Vorstreckeu begriffen. Bon Gammrrtingen cms
ist das Gleise schon über Beriugeustadt hinaus gelegt. Hier¬
nach darf mau erwarte«, daß die Bahnstrecke Bingen-Gam-
mertingen gleichzeitig mtt derjenigen von Gammerttngeu
nach Burladingeu in etwa4, spätestens6 Wochen dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden kann.

r. Sl«s Hohenzoller«, 30. September. Me aus
Hechingen berichtet wird, hat der Vorstand der hoheuzolle-
rischeu Volkspartei au deu Herausgeber der hoheuzollerischeu
Blätter, die am 3. Oktoberd. Js . auf ihr 80jähriges Be¬
stehen zurückblickrn, ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt:
Es drängt uns, dem hochgeschätzten, Friedrich Wallishauser,
namens der hohenzollertscheu Volkspartei unsere herzlichen
Glückwünsche auszusprechen. Wir dürfen mit Recht und
verdientem Stolz sagen, daß ohne die treue und tapfere,
gediegene und furchtlose Arbeit Ihres Blattes, das in
schweren Tagen die liberale Fahne allein iu Hohenzolleru
vorangetragen hat, der Liberalismus nicht das sein würde,
worauf die fretgefinuten nationalen Männer HohenzollernS
mit Befriedigung Hinblicken dürfen. Heimatland und Hei¬
matschutz und bürgerliche Freiheit waren immerdar der Leit¬
stern Ihrer Zeitung, darum wurzelt Ihr Blatt auch im
Herzen unseres Bottes.

Mannheim, 30 Sept. Seit7 Uhr stehen in Rheinau
die großen Getreidelagerhallen der Speditionsfirma Geber
uud Mader in Flammen. Der Schaden ist groß.

r. A«S Bade«, 1. Oki. Zu dein Pforzhetmer Auto-
mobiluuglück an der Bleichstrabe ist noch zu melden, daß
der Besitzer des Automobils Schloffermeisttr Bührer und
der Chauffeur Kellner in Haft genommen worden sind. Es
steht noch nicht fest, ob Kellner oder Bührer bei der ver¬
hängnisvollen Nachtfahrt, die dem Kaufmann Langeueckert
das Leben kostete, das Automobil lenkte. Da Bührer kein
Führerpatent besitzt, könnte ihn der Unfall unter Umständen
sehr teuer zu stehen kommen. — Das Bijouteriegeschäst hat
die andern herab; wir schlugen uns durch, so gut es ging,
und kamen glücklich ins Bureau.-

„Das ist ja eine recht heitere Geschichte,- bemerkte
Holmes, als der Klient sich unterbrach, um fein Gedächtnis
durch eine gewaltige Prise zu stärken. „Bitte, fahren Sie
fort.-

„Jm Bureau standen' nur ein paar hölzerne Stühle
uud ein Tisch aus Tannenholz, an dem ein kleiner Mann
saß, dessen Haar noch roter war als das meinige. Au jeden
Kandidaten, der heretntrat, richtete er ein paar Fragen,und
fand daun an jede» etwas anszusetzeu, das ihn für die
Anwartschaft ungeeignet erwies. Die Freistelle zu erlangen,
schien schließlich nicht so ganz leicht zu sein. Als aber
endlich die Reihe an uns kam, zeigte sich der kleine Mann
mir gewogener als allen übrigen; er schloß die Tür, um
mit uns ein Wort allein zu reden.

„,Das ist Herr Jabrz Wilson/ sagte mein Gehilfe,
,er ist geneigt, die freie Stelle zu übernehmen/
- „,Er scheint sich trefflich dazu za eignen', erwiderte der

kleine Mann, nud erfüllt alle Bedingungen. Ich erinnere
«ich nicht, je so ein feires Haar gesehen zu haben/ Er
trat einen Schritt zurück, legte den Kopf auf die Sette und
starrte mein Haar an, bis ich selbst rot wurde. Daun
neigte er sich plötzlich vorwärts, schüttelte mtt die Hand
und gratulierte mtt warm zu meinem Erfolg.

(Fortsetzung folgt.)
— . —

zurzeit wieder etwa» augezogeu. Einige Fabriken machest
sogar Ueberstuuden, zum Beispiel Kollmar uud Jourdau.

Die Slovene« solle» a« Geldbeutel gestraft
werde«. Wie aus München gemeldet wird, hat als
Antwort auf die antideutschen Laibacher Vorgänge die
Mehrzahl der süddeutschen Reisebureaus sämtliche für Oktober
geplanten HerbstgesellschaftSfahrteu»ach Kraiu, Triest uud
dem österreichischen Küstenlaude absageu laßen. DaS find
die einzigen praktischen Maßregeln, die imstande find, die
slovenlscheu Lümmel zur Vernunft zu bringen!

Kaiser Wilhel« ««d dieC«« berlä»der. Mau
meldet deu„Leipz. Neuest. Nachr.- aus Gmouden: Auf
die kürzlich erörterte Frage ob der seit einer Woche in
Gmunden sich aufhalteude bayerische Offizier Prinz Ernst
August von Cumöerland bei deu Kaisermauövern in Loth¬
ringen sich dem deutschen Kaiser vorgestellt habe, wird
jetzt welfischerseitS eine Antwort gegeben. Sie lautet, daß
Prinz Ernst August bei der Beerdigung des Königs Christian
IX. vou Dänemark seinerzeit tu Kopenhagen Kaiser Wilhelm
bereits vorgestrllt worden sei. Deshalb Hab; man eine
neuerliche Vorstellung nicht für nötig gehalten.

Ausland.
Wie», 30. Sept. Die am1. Oktober erscheinende

!Nummer der österreichischen Rundschau bringt augenscheinlich
unter einem Pseudonym einen sensationellen Artikel über
König Peter und die großserbische Bewegung. Es wird
dariw erwähnt, daß man in Belgrad eins Verbrüderung
Gerbi« S mtt Wrlgarien asstrebe und' deu Fürsten Ferdi¬
nandW beseitigen getrachtet habe. An der Hand vom
Dokumenten, darunter des Schwures  des Königs Peter,
deu sv vor der Ermordung Alexanders and Dragas von
Genf aus deu Verschwörern zukommen ließ, daß er sie und
ihre Mlchksmmen nicht nur nicht gerichtlich verfolgen, son¬
dern ihnen vielmehrM höchsten Stellen i« Lande über¬
lassen nmde und mehrerer genas skizzierter Telegramme
wird zu Sewchen gesucht daß König Peter nicht nur von
dem Belgrader Mordplan gewußt, smidern daß er ihn auch-
gefördert  habe. Dadurch hat er sich vollständig in die
Hände der Verschwörer geMben.

T « Y« r«, 1. Okt. Der Dampfer „T»re" der
Hairich-Kowpanie ist mit dw Mhre „TtamSul " z«sam-
«rngestoßcm. Mtztere sanL. Zstlsgesmm 140 Personenertränke«.

Der Steg Farm aut.
Paris , 30. Sept. Dsr Luftschiffen Farm au hat

gestern, wie schon kür- telegraphisch gemeldet, einen großen
Siez errungen, über den französische Herzen sich um so
mehr freute«, als WilSvr Wright in Amvonrs wieder recht
unartig war. Zehn- Ws zwölftausrnd Persck'en, darunter
viele Pariser, die gehofft chatten, Wright werde bei dem
schönen Wetter flttgen, mußten«ach vielstündiz'em Warten
unbefriedigt, die amerikanische Rücksichtslosigkeit ve.rtrüuschend,
abziehsn. Es heißt,, er bereite sich auf den itz.« vou der
Gesellschaft Lazare Weillev vorgezeichWtes Flug rsr und
soll die Absicht haben, dsrm sogleich!nach Am« ikr abzu-
reiserr, wo das Ma. iltt Ministerium der Vereinigtes Staaten
eine Million für Flkegexperimevte zu bewilligenbeschlossen
hat. Farmau nun, der sich im Lager von Ehalous.befindet,
war so glücklich, sich 42 Minuten in dsr Lust zu halten
und 39 Kilometer znrückzulegm. So Hab er es Delag rmige,
feinem französischen Mitbewerber, zuvorgetan, der bisher
nicht über 31 Minuten fliegen kduute. Man zollt ihm da-
f̂ür um so mehr AuerkiÄmrug als er seit dem6. Juli, an
welchem Tage er den Preis Armingaud gewann, sich seksr
Maschine kaum bedient hat und fast3 Monate uutättg
geblieben ist,- In ChalonS versuchte er sie erst wieder fest
drei Tagen und jetzt ist sr, wenn nicht den Amerikanern,
ss doch allen französischen Konkurrenten über..

Paris, , 30. Sept. Mehrere Blätter melden aus
Bordeaux, dast der gegen Mitternacht sine auf dem Feuster-
gesims der im ersten Stock gelegenen Kanzlei des deutschen
Konsulates niedergelegte Bombe explodierte. Die Bombe,
die mit gewöhnlichem Schießpulver gefüllt war., richtete nur
erringen Schade« au, doch wurden die meisten Fenster des
Hasses zertrümmert. Der deutsche Konsul glaubt, daß
lediglich ein Bubenstreich vorliegt. ^ ^

Petersbnxg, 1. Ott. In den letzten 24 Stunden
wurden bis heute Mittag 225 neue Erkrankungen und 98
Todesfälle an Cholera verzeichnet. Die Zahl der Kranken
beträgt 1834.

Petersburg, 1. Oktbr. Wegen des Zustandes der
Zarin dringen dt: Aerzte aus einen Aufenthalt tu Süd-
italieu. Eine Begegnung des Zaren mit dem König von
Italien soll in Venedig stattfindrv. -

London, 30. Septbr. lieber eine furchtbare Heber-
schwemm«»- wird aus Bombay  gemeldet: Trotz der
Warnung der Bevölkerung von Haidarabad durch die Be¬
hörde vor deu Fluten des Flusses Musi ist der Verlust au
Menschenleben sehr groß. Man schätzt die Zahl der
Tote« ans über lOVO. Wvlkeubrüche veraulahtev am
vergangenen Samstag und Sonntag das Auschwellen des
Stromes, der Montags die Dämm- durchbrach. Eins euorme
Waffe-woge stürzte über die benachbarten Vorstädte. Die
Gebäude fielen ein wie Kartenhäuser Md ganze Familien
kamen im Wasser um. Das Wasser zog sich zunächst zu¬
rück und hinterließ ein schauderhaftes Schauspiel von ver-
stümmeltrn und ^ geschwollenen Leichen, zumnst Frauen
Md Kinder. Der Geruch ist so überwältigend , daß mau
eine Seuche befürchtet. Europäer kamen nicht um. Die
Aufräumung der Leichen durch die Elefanten geht nur
langsam voran, die Tüten lönuen unmöglich rekognosziert
werden, und werden begraben, so wie man sie finde:.

London, 30. Seck- Die VergnügungsjaLt Argonaut,
die gestern morgen von dem Newcastle: Dawpfer Kingswell
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tu « rund gebohrt wurde , und deren 231 Paffagiere um
«it knapper Not gerettet wurden , befand stch auf einer Fahrt
nach dem Mittelmeer und hatte Tildmy am Montag ver¬
lassen . Gestern morgen u » halb 9 Uhr hatte « au die
Höhe von Duvgeurß erreicht , als plötzlich ein starker Nebel
eintrat , in welchem mau von dem genannten Dampfer über¬
rascht wurde.

Bukarest , 30 . Sept . Der Zustand des König-
Kar ol ist ernst . Die Aerzte befürchten das Schlimmste.
Der König hatte Ohumachtsaufälle , ist völlig apathisch und
spricht kein Wort . Professor Leyden -Berlin wird nach
Bukarest berufen . Eine Operation erscheint bei dem
Schwächezustand des Königs ausgeschlossen.

Landwirtschaft, Handel «ud Verkehr.
H »rr «« berg . 29 . Sept . Heute wurde der erste Wagen Zucker¬

rüben für die Zuckerfabrik Stuttgart in Münster hier angeltrfert.
Der Ertrag verspricht gegen dar Vorjahr reichlicher zu werden , zu¬
mal daS gegenwärtige gelinde Wetter , untermischt mit Regen , daS
Wachstum der Rüben noch sehr fördert . Bezahlt werden Heuer von
-er Zuckerfabrik S7 '/ , Pfg den Zentner , gegen 92 '/ , Pfg - im
Borjahr.

-t . Alteusteig , 1. Okt . Heute besuchten Obsthändler von
auswärts die umliegenden Ortschaften , wo daS Obst in der Haupt¬
sache noch sämtlich auf den Bäumen ist Bis jetzt konnte von Ab¬
schlüssen zu größeren Lieferungen nur von Walddorf in Erfahrung
gebracht werden , daß dort alles Mostobst verstellt sei , ab Rohrdorf
zu 3 .20 Heute ging ein Wagen in Rohrdorf ab , gestern
einer in Ebhausen.

Stuttgart , 80 . Sept . Mostobstmarkt Nordbahnhof . Gestern
standen im ganzen 18 Waggons auf dem D ostobfimarkt . Neu zu-
gesührt waren 17 Waggons und verteilte fich die Zufuhren auf

fvlgend » Länder : 12 auS Württemberg , Preis 480 — 500 ^ 5 au»
der Schweiz , Preis 450 —470 Kliinvnkauf : 2 .50 - 2 .80 —
Heute stehe » 1k Waggon » auf dem Mostobstbahnhof Nordbahnhof.
Neu zugeführt find 10 Waggon » , und zwar 7 aus Württemberg und
v au » der Schweiz

Oehriuge « , SO. Sept . Obftmarkt . Dt « Zufuhren betrugen
heute 800 - 8bO Ztr . Der « erkauf war sehr lebhaft ; bezahlt wurde
für Mostobst 2 5 ,1- 2,80  für Tafelobst 4 - 5

Güglingen , 26 . Sept . Schweinemarkt . Zufuhr ea . 128 Milch¬
schweine und 80 Läufer . Bon elfteren wurden verkauft ea . 100 St.
zu IS — 34 pro Paar , von den Läufern wurden 20 St . de«
Markt entnommen zu 25 — 40 pro St.

Kiiuzelsau , 25 . Sept . Schweinemarkt . Zufvhr : Milch«
schweine 360 St ., verkauft 380 St ., das Paar für SS — 55
Läuserschwrin « 2 Et , verkauft 2 St . zu 95

Wei « .

Wangeu -Ttuttgart , 30 . Sept Die Portsgicsertrauben find
überreif , deshalb wurde hier mit der Lese dieser Frühtrauben be¬
gonnen . — Ein Stuttgarter Wirt faßte heute zwei Eimer neuen
Wein . Ter Preis betrug pro 3 Hl . 140 Einig » Rest » find

verstellt.
Hopfe « .

Nürnberg , 29 . Sept . (Offizieller Marktbericht deS BereinS
der Nürnberger Hopfenkommisstonäre ) Seit unserem jüngsten Be¬
richt hat der schwerfällige Geschäftsgang keine Besserung erfahren,
im Gegenteil , der Preisstand ist durchgehendS zu Gunsten der Käufer.
SS find zwar in den letzten Tagen etwas größere Umsätze erzielt
worden , fis waren aber nur durch weitere groß » Nachgiebigkeit der
Eigner zu erreichen . Die Zufuhren seit letzten Freitag beziffern
2200 Ballon per Bahn und 600 Ballen vom Land . Der Gesamt¬
umsatz von gestern und heute beträgt etwa 2000 Balle » , wovon die
Hälfte für Ausfuhrzwecke , Stimmung matt , Preise gedrückt.

»u - MSrtige
Friederike Bauer , geb . Luz , Altenfirig ; Bernhard veilharz,

BaierSbronn (Etöck ) .

Antwerpen . Die alten Widersscher Sntgnard « ud « erbist
maßen am letzte » Sonntag wiederum ihr » Kraft 1« eine « 100 km
Marsch hinter Motorführung , au » welch «« der belgisch « M -ifter-
sahrer « erbist infolge der leichten Saufe » sein »» Brennabor Nade»
al » sicherer Sieger hrrvorging . Gr durchfuhr die Stricke in 1
Stund «, 07 Minuten , 86 Sekunden und verbessert « nach franzSfischrm
Reglement (Schutzrollr 30 ow vom Hinterrad « entfernt ) die Welt¬
rekord » .

pürzt ssunos
«ud tst dabei am billigste « .

Hergestellt durch die Fabriken von
Knorr ' s Hafermehl « . Ksorr ' s Hah » «Maeearo » i.

?Allen denen , welch » an Berdauungsstörungen und deren Folgen,
wie Magenschmerze » » Magenkatarrh , Magenkrampf , Kopfweh , Herz¬
klopfen , Blutarmut etc . leiden , teilt Herr Jos . Heue Ttrickereibes.
in Neufra B 5 (Hohenz .) gerne und unentgeltlich (lediglich geg.
Retourmarke für Antwort ) mit , wie er von seinem ähnlichen Lewe»

ohne Heilmittel befreit wurde. _

Witteruug - vorhersage . Samstag dm 3 . Oktober
Ziemlich heiter , trocken, warm , später Trübung.

Hiezu das Plauderstübcben Nr . 40 , sowie der
Schwäbische Landwirt Nr . 19.

Druck « ud Berlag der G . W . Zaifer 'sche« Buchdruckerei (G« tk

Zatser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K- Paur.

Konkursverfahren.
Heber den Nachlaß der Elisabeth « Katharine geb. Teurer,

Witwe des August Poser , Bauer « iu Jselshause » und ihre-
vorverstorbeue « Ehemann - wird heute am 1 . Oktober 1908 , vor¬
mittags 9 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotariatsverweser Schaufler in Nagold wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 20 . Oktober 1908 bei dem Ge¬
richte anzmnelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und etntretenden Falls über die in 8 132 der
Konkurs ordnung bezeichnten Gegenstände , sowie über den Verkauf der
Liegenschaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand — und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag de« 27. Oktober 1908, vorm. 8'/- Uhr
— vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find , wird aus¬
gegeben , nichts an den GemeinschiUdner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 20 . Okt . 1908 Anzeige
zu machen.

Nagold , den 1 . Oktober 1908.
K. Amtsgericht.

Landgerichtsrat Sigel.

Veröffentlicht durch Heyd , Amtsgerichtssekretär.

Nagold.

Garspunden,
einfach und praktisch

empfiehlt
Gustav Heller.

ükimlM Mmkhr Avld.
Die auf nächsten Sonntag anberaumke

Wllt « r » 8.
Den 1 . Okt . 1908.

Vas Kommando.

er « - « L « « r « - e.

L « L - - « S « Hre5 « re « - r.

Zu beziehen durch

IMrkI BssHttZ.
kür 21le >!er » O

G? G? WH ? »? s?

Witt . ffursduek.
Eisenbahn - u.Psstverbindrmge» in

Württemberg n. Hoheryoilern
Mit eine » Eiseubahukarte

vo « Mittel -Enropa «ud einer
Eiseubahukarte

vo » Südrvest -Deutschlarrd.
Wiktnsahrdienst 1908.

Gültig vom 1 Oktober a«.
Klein Oktavformat . Preis 70 Pfg.

Vorrätig in der

G . W . Zaifer 'schen Buchhdlg.

"INI-

M ille Abgebrannten in Donaueschingen
find weiter eingegangen von:

R . 2 L . K. 10 W . Kapp 5 H . S . 10 G . H.
5 N . N . 4 N . N . 1 N . N . 1 W . 8 E . Thomaß,

Wildberg 11 Fuhrwerkbesttzer Baisch 1 Mühlebefltzer Holder
Jfelshanseu 3 S . O . 2

Summa . ^ 63 .—
mit den bereits veröffentlichte n ^ 253 .60

Insgesamt . ^ 316 .60

Wir schließen damit die Sammlung unter herzlichem
DM an alle Geber ab.

Aufruf an junge Mädchen.
vkkkln im kMiliMN iSUkl NSitzkS.

Junge Mädchen aller Stände , welche in auswärtige Dienste treten,
laden wir herzlich ein , fich um Auskunft über ihre Stelle und um Rat
über die Reise zu der neuen Stelle au die Unterzeichneten „Freundinnen"
zu wenden.

Nagold : Frau Rcktor Dirterle,
Vorsteherin f. d. Bezirk Nagold,

Frau Deka « Römer,
Frau Stadtpfarrer Merz,
Fräulem Sophie Oessisger,

AltevstrrsTois : Frau Pfarrer Schott,
Ebhasseu : Frau Pfarrer Ederbach,
Effrisges : Frau Pfarrer Morstatt

Euzklöätrlr : Frau Pfarrer Bader,
Haiterbach : Fra » Stadtpf . Merger,
Rohrdors : Frau Pfarrer Lörcher,
Simmersfeld : Frau Pfarrer Klumpp,
Spirlbera : Frau Pfarrer Burger,
Walddors : Frau Pfarrer Haller,
Wart : Frau Pfarrer E ' hardt,
Wtldberg : Fra « Stampf . Dieterich.

(S . Ges . Nr . 229 vom 30 . Sept .)

nach

und

'Ausknnfterthellen:

die Rvä 8tsr Iiiov tu ^ utvvrxvo
oder deren Agenten

Vild . Kisker , Buchdruckereibefitzer
in Lltsnstvig.

6url ksdm in krsaclonstaät.

Nagold.

Fahmis -Bersteigeruug.
Sam - tag de « 3 . Okt . , vormittag - S Uhr werden hier wegen

Wegzugs im Hofe des Herrn Seifensieders Karl Harr , Marktstr . 221,
gegen Barzahlung versteigert : .

S pol . Bettstelle « mit Röste «,
1 gz. neue eiserne Bettstelle , 1
Waschtisch , 1 Pol . Nachttisch mit Mar-
morpl ., 1 geflacht . Rohrsessel , 1 größ.

Spiegel .1 gute Wkschmasch .*) , 1 Kleiderständer , 1 Fenstertritt,
1 span . Wand , 1 doppelter Hühnerkäfig , gnt erh.
Weinfässer : 124, 74, 53 und 23 1 haltend,
leere Weinflaschen , 1 gut funktionierend . Phono¬
graph mit Walzen, 1 Kupfergölte, 1 gz, netter
Spiritusgasherd weil überflüssig. 1 größ. Waschkessel, Garten¬
geschirr , 2 IM . gespalt . Holz , 30 Ztr . prima Anthracit , allgem.
Hausrat . Ferner kommen zur Versteigerung : ein Unterbett,
Bettüberwürfe , 2 Paar eins . Vorhänge , 6 St . Galerien m.
Spitzen , Linoleum , Sitzbadwanne , Triumphklappstuhl,
Majolika -Tischplatte , dto . Blumenschale , Petroleumoseu , Reise¬
koffer , 1 groß . Koffer , Waschkiste , Eckbrett , Schirmständer,
eine gepolsterte Bank , dto . Hocker , Nußbaumtischchen , email¬
liertes Kochgeschirr, dto. Easserols, emaill. Bratkachel, ein
Kupser-Fleischkochtops, ein Kupfer-Teekessel . 15 Krumm-
richs Einurachtöpse mit Verschlüssen und Kochkörben usw.

*) Nicht Nähmaschine.
Liebhaber ladet höfl . ein

Lehrer Arnold.

Eiseubahufrachtdriese.
Fracht - ur .d Eilgut , sind vorrätig bei G . W . Zaiser.
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Anschluß der Gemeinden Eugelsbraud, Salmbach
u. Schwarzenberg OA. Neuenbürg, Oberreicheubach,
Neuheugstrtt, Windhos und Calwerhos OA. Calw.

m Kl -Deitk».
Für das ob .n bezeichnet « Unternehmen werden die nachstehend

aufgeführtev

Erd - , Betonieraags - , Maurer - « « d

SteinbanerArbeiten

erforderlich und sollen im Submisfionswege an tüchtige Bauunternehmer
vergeben werden.

Nach dem Voranschlag betragen:

Eine Partie nene

Eimer-
Mr>

sowie

gebrauchte Fässer
mit Türen, 600 —700 Ltr. haltend,
hat billig abzugeben

Georg Schneider,
Küferei u . Wünbandlung.

Rubrik

4 . 1. Abt,

4 . II . „

S
I,

II.

4,

4.

L.

L.

8,

Bauwesen
Erd-

Arbeiteu

14.

Die Quellsassung mit Quellsammler und
Belüftungs -Anlage.

Die gußeis . Zuleitung von dem Quell
sammler bis nach der Pumpstation.

Belüftungsschacht bei der Pumpstation
Anschluß des Windhofs an die Verteilgs.

leitung Alzeuberg.
Anschlußlritung vom Windhof zum Calwer-

hof.
Hochbehälter Neuhengstett mit 100 cbm

Inhalt.
Znlettung bis zum Hochbehälter . .
Verteilungsleitung vom Hochbehälter nach

und innerhalb Neuhengstett . . .
Die Zuleitung von Siehdichfür bis zum

Reservoir Oberreicheubach . . . .
Das Hochreservoir Oberreichenbach mit

60 obm Inhalt.
Die Verteilungsleitung nach OSerreicheubach
Die Zuleitung von Schacht 14 in Ober¬

lengenhardt bis z. Reservoir Schwarzen¬
berg .

Hochreservoir Schwarzenberg mit 60 obm
Inhalt.

Die Verteilungsleitung Schwarzenberg .
Die Zuleitung vom Reservoir Schwarzen¬

berg bis zum Reservoir Salmbach . .
Das Hochreservoir Salmbach mit 60 cdm

Inhalt.
Die Vertetlungsleiiuug Salmbach . . .
Die Zuleitung vom Reservoir Salmbach

bis zum Reservoir Engelsbraud . - . .
Das Hochreserboir Engelsbrand m . lOOobm

Inhalt.
Die Verteilungsleitung Eugelsbraud . .

Zus . ^

Bttonie-
ru«gs » u.
Maurer-
Arbeiten

1900 .-

1560 —
150.

630 .—

1000 .-

550 .-
2315 .-

3009 .—

700 —

400 .—
4850-

1015 .—

400 .-
2650 —

5330 .-

400 .-
2935 .-

910 .—

500 .-
4450.

1670 .—

130 .—
1930-

35645 .-

2766 .-
120 .-

595-

1960 .—
630 .—

35 .-

1960 .-
455 .-

210 .-

1960 .-
560 .-

2850 .—
980 .—

Notfelde » .
Es ist mir am Sonntag mein

gelber

Dalbhund
(Rüde ) entlaufe » .
Besitzer desselben wöge mir sofort
Nachricht geben , vor Ankauf wird
gewarnt.

Gottlob Tchühle , Wagner.

Nagold.
Wegen Brandfall ver¬

kauft

20 itliknsr
UNd

s IM Aei. ^
LivL « .

18951 .-

Pläue , Kosteuvoranschläge und Akkordsbedinguugeu liegen au den
Werktagen vom 1 . bis 15 . Oktober 1908 im Rathause in Aichelberg
OA . Calw zur Emficht auf.

Die in Prozenten des Voranschlags auszudrückenden schriftlichen
Offerten sind mit der Aufschrift:

„Angebot auf Bauarbeiten der Schwarzwaldgruppe"
versehen , vrrschloffeu und portofrei spätestens bis zmn

15. Oktober abends6 Uhr
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Offertsteller find 5 Wochen au ihr Offert gebunden.

Stuttgart , den 30 . September 1908.

K. Bauamt
für das öffentliche Wafferversorgungs -Wesen

I . B . Aranz.

«SSSSSSSSSS SSSSSSGSSSSS

Llektrkril« LMrnmndai Mgiiil
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Gi

>matismns , Nervenleiden , Nieren - und Blasenleiden , H
i und allen Blutstauungen.

Je »! Llsktriselrs LckverdrdLLsr fleu!
^ Die Bäder find angenehm zu nehmen und wirken sicher, >
was au - vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.

4 » »» vr ILxllolu xvdaävl vorüv»
und ladet zur Benützung freuudlichst ein

Larl Scvwsrrkopl.
»sssssss ssssssssss « «

Ebhause « .
- -

Letten
iesert rasch , gut und billig

sowie
- « LnaNivI »« -

ItmImer - IrMI
n großer Auswahl.

August kessle ? .

Hersiiche Kitte.
Bei dem schrecklichen Brandunglück in Nagold in der Frühe des

1 . Okt . verlor ein hiesiger 41jährtger Bürger , Johauues Lohrer,
Vater 7 unmündiger Kinder von 8 Tagen bis 16 Jahren , sein Leben.
Die zahlreiche , ihres Ernährers so jäh beraubte Familie bedarf bei den
ungünstigen Vermögensverhältniffen wshlaugebrachter , tatkräftiger Unter¬
stützung . Renten seitens der Mctzgerberufsgenoffenschaft find nicht zu
erwarten.

Angesichts der bedrängten Lage der Hinterbliebenen erlauben wir
uns die herzlichste Bitte

«m milde Gaben.
l . O« . 190S.

Gemeinfchstl. Amt:
Psarr -Berweser Kerz,

Schultheiß Mink.
Auch die Expedition des Bl . ist zur Entgegennahme von Gaben

bereit. __

Allen denjenigen , welche während des Brandfalles uns so hilfbe-
reit beigesprungen find , insbesondere aber der hiesigen
für ihr rasches und energisches Eingreifen , wodurch unser Anwesen vom
Brand vollständig verschont blieb , sagen den Ksr -iHoltstv -»

Nagold , den 2. Okt. 1908

tsl(vd ÜÖtlijng, HokrtziuvrlllZlr.
tollLNNW 6u1sKuN8t , Lüksrm8lr.

Kath. Stadlpfarramt:
SLermnker.

Nagold.
Allen denen , die bei dem Brcmduuglück mir Hilfe undZBeistand

leisteten , hauptsächlich der hiesigen Feuerwehr , die so rasch etnge-
spruugen , sagt den

innigsten Dank
» » Kl H? r » » .

Mderei ckemirclie
keinigungrunrirlt

Auuahmestelle « ud Farb¬
muster i« Nagold bei
Gottlisb Grvßmanu , Ww.

Mützeugeschäft.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen werden bestimmt Samstag
gut vnd billig geliefert.

Gesucht wird sofort ein einfaches,
fleißiges

Mädchen
zu Kindern und als Beihilfe in der

Iche. Lohn nach Uebereinknnst.
Bahuhofcestauratiou Calw.

In 31.Auflage erschien:

Mer Mg
uni 5clirruli!taclr,
Skizzen aus dem Taschenbuch

eines Ingenieurs von
War KyLY.

BolkSanrgabe i» 1 Baude,
geheftet 4 , grb. ^ 5.

Vorrätig in der

6. V . rsirer 'rken Zuckköig.
IsgoiS.

«°mö°p ki ' ampikusten-

l ' l ' Ofllöll ^ ^bk»llLt.vr .«ö>Ks^1sodsL (Lsstsvät .Ou.
Op. Ipse . Lsll . I » 2,5) srdalii-
liok » 70 ? kK. dsr

I8vl8l »» » 8vi », den 1 . Okt . 1908.

IrLvsr -RilLtzlsv-
Teilnehmenden Verwandt n , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerz! che Mitteilung,
daß unser l . Sohn und - Bruder

evristian Kairmann
heute morgen 5 Uhr infolge Branduuglücks im!

_ Alter von 15 Jahre » 9 Monaten uns durch den
! Tod jäh eutrifl -u wurde.

Um stille Teilnahme b' ttet die tieftraueradr Mutter

Marir fiaiLmann Ar ., geh. ksurer
mit ikren 4 Xinöern.

Aeeröigung 5äM§tLg nsckmittsg2 Ukr.

Nagold , 2 . Okt .1908

vLllKSLAUVß.

!sagt im

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
während der langen Leideuszeit und beim Hin-
scheiden unseres innigstgeliebten Gatten , Vaters,
Bruders und Schwagers

Jakob Friedrich Klaiß,
für die zahlreiche Begleitung zu seiner Letzten Ruhe¬
stätte , sowie für die trostreichen Worte der Herren
Prediger und den erhebenden Gesang a« Grade!

Namen der Hinterbliebenen herzlichen Dank
die trauernde Gattin

vorotbea klairs.
mit ikren XinSern.

LLdll -^ tsüsr
vou

HVüU » H « lLÜ » K « r
SS.

Täglich zu sprechen . Touutags bis 1 Uhr.
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